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IHR DRAHT ZU UNS

Wremen (ul). Am Sonn-
abend, 10. Januar, holt die
Wremer SPD alle ausgedien-
ten Tannenbäume gegen ei-
ne Spende ab. Ab 10 Uhr
sollten die Weihnachtsbäu-
me gut sichtbar an der Stra-
ße platziert liegen. Der Erlös
ist in diesem Jahr für den
Kindergarten und die Ju-
gendfreizeitstätte bestimmt.

SPD sammelt
Tannenbäume ein

Elmlohe (vdl). Ab 15. Januar,
19 Uhr, bietet der Angelver-
ein Elmlohe im Anglerheim
allen Interessierten einen
Vorbereitungslehrgang zur
Ablegung der Fischerprü-
fung an. Der Lehrgang um-
fasst 14 Schulungsabende zu
je zwei Stunden und findet
an zwei Abenden pro Woche
statt. Das Mindestalter für
Teilnehmer beträgt 14 Jahre.
Es können auch Nichtmit-
glieder am Lehrgang teilneh-
men. Telefonische Auskunft
und Anmeldung unter "
04704/564 oder
04706/931092.

Vorbereitung auf die
Fischerprüfung

Geestenseth (nz). Vom 7. Ja-
nuar bis 25. März findet in
der Grundschule Geesten-
seth (Mehrzweckraum) im-
mer mittwochs von 19.30 bis
21 Uhr das Programm „Rü-
cken – Bewusstes Bewegen
für Erwachsene“ statt. An-
meldung bei Übungsleiterin
Marlies Campen vom TuS
Frelsdorf 08," 04768/593.
Der Kurs ist vereinsübergrei-
fend und wird von den
Krankenkassen anerkannt.

Kurs „Rücken-Fit“
beginnt

Midlum (sb). Zum großen
Preisskat- und Kniffelabend
lädt der TSV Midlum für
Freitag, 9. Januar, ins „Deut-
sche Haus“ ein. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen.
Anmeldung bis zum 7. Janu-
ar unter " 04741/2330
oder 181297.

TSV veranstaltet
Preisskat und Kniffel

Langen (nz). Am 21. März
findet in den neu hergerich-
teten Lindenhofsälen der
nunmehr schon traditionelle
Frühlingsball statt. Für die
Musik ist Emil Harder mit
seiner Band verantwortlich.
Die Vorbereitungen sind an-
gelaufen. Der Kartenverkauf
erfolgt wie in den Vorjahren
über das Bürgerbüro des
Rathauses unter " 04743/
937230.

Kartenverkauf für
den Frühlingsball

CUXHAVENER KREISANZEIGER
N A C H R I C H TE N A U S D E M E L B E -WE S E R - R A U M

Montag, 5. Januar 2009 NORDSEE-ZEITUNG

Lunestedt (agp). Die für 2008 vor-
gesehene Arbeit am Dorphuus in
Lunestedt ist getan. Der Arbeits-
kreis Lunekring im Heimatverein
lud jetzt alle Helfer ein, die im
Laufe des vergangenen Jahres
insgesamt 1700 Arbeitsstunden
geleistet haben. Ein herzliches
„Danke“ wurde verbunden mit
einem Punsch, zu dem 50 ehren-
amtliche Helfer gekommen wa-
ren.

Nach den Ansprachen zeigte
Ortsheimatpfleger Arnold Plesse
im Rückblick noch einmal die ver-
schiedenen Stadien des Werkes
per Dia auf der Leinwand.

Nach dem plötzlichen Tod der
Sponsorin Marion Köser im Mai
2005 überlegten die Lunestedter
ein Jahr später: Was können wir
tun? Nach der Zwischenlagerung

des dörflichen Kulturgutes, das im
Haus Köser gesammelt worden
war, entstand im Mai 2007 die
Idee, ein Dorphuus zu bauen.
Noch im Juni wurde die Fach-
werkscheune von Helga Cordes in
Köhlen abgebaut. Am 19. Juni
2008 war Richtfest, und inzwi-
schen steht das Haus gegenüber
der Feuerwehr – winterfest. Das
schien der angemessene Zeitpunkt
für ein Luftholen.

Gemeindedirektor Ulf Voigts
nannte die bisher aus EU-Mitteln
in das Projekt geflossene Summe:
140000 Euro. Der Vorsitzende des
Arbeitskreises Claus Götjen rief
den Helfern zu: „Kommt gut ins
neue Jahr. Wir brauchen Euch
auch 2009.“

Nachdem schon beim Richtfest
Ehrenlandrat Martin Döscher be-
kannte, „dat ji dat tostanne kree-

gen het, imponiert mi – wi Köhle-
ner härrn dat nich packt“, bewun-
derte nun auch Paul-Hermann
Garms, der Vorsitzende des Hei-
matvereins der Samtgemeinde Be-
verstedt, „die akkurate Arbeit oh-
ne Quakereien“.

Erinnert wurde daran, dass „hier
nicht eine private Scheune finan-
ziert“ würde, deshalb sei auch die
„große Lösung mit EU-Mitteln“
gerechtfertigt. Die Nähe zur Schu-
le garantiere, dass das Werk der
Bildung zugute komme.

Auch Bürgermeister Manfred
Woltmann dankte „allen, die hier
sitzen“ – am Warmluftkamin, den
Ofensetzer Gerd Nowak gestiftet
hatte. Götjen brachte einen Ter-
min für die Einweihung ins Ge-
spräch: September 2009 – „das
muss aber noch im Vorstand abge-
stimmt werden.“

Arbeitskreis Lunekring lädt die Helfer beim Aufbau des Dorphuus’ ein

Großer Dank für
1700 Stunden Arbeit

Eine der letzten Tätigkeiten im vergangenen Jahr: Die Bohlen zwi-
schen Erd- und Dachgeschoss wurden gestrichen und aufgeschraubt.

Die erste Veran-
staltung im
Dorphuus war
am 21. Novem-
ber der Emp-
fang der Kom-
mission für den
Wettbewerb
„Unser Dorf hat
Zukunft“. Als
Kreissieger for-
muliert man
nun: „Lunestedt
hat Zukunft!“

Fotos: agp

Debstedt (pru). Der DRK-Ortsver-
ein Debstedt ist zufrieden mit sei-
nem Jahresergebnis an Blutspen-
den. Vorsitzende Ortrud Morick
freute sich über die hohe Anzahl
an Spendern und Spenderinnen.
Insgesamt 440 freiwillige Blutent-
nahmen konnte der Blutspende-
dienst aus Springe 2008 für den
Ortsverein verbuchen, darunter 27
Erstspender. Am letzten Termin
des Jahres fanden sich 108 Perso-
nen über 18 Jahren ein, darunter
auch wieder sechs willkommene
Erstspender.

Der Bedarf an Konserven ist
längst nicht gedeckt. Dabei ist
Blutspenden gar nicht kompliziert
– und fast jeder gesunde Mensch
darf es. Täglich werden in
Deutschland rund 15000 Blutkon-
serven benötigt, bei stetig steigen-
dem Bedarf. Sie kommen nicht
nur bei großen Blutverlusten, zum
Beispiel nach Unfällen oder bei
großen Operationen zum Einsatz,
auch bei der Behandlung von
Krebspatienten oder bei angebore-
nen Blutkrankheiten retten sie Le-
ben.

Mindestens 50 Kilo schwer

Prinzipiell kann jeder gesunde
Erwachsene zwischen 18 und 68
Jahren Blut spenden. Lediglich bei
Erstspendern gilt ein Höchstalter
von 60 Jahren. Eine weitere wich-
tige Voraussetzung: Jeder Spender
muss mindestens 50 Kilogramm
auf die Waage bringen. Nicht
spenden dürfen Schwangere und
Patienten, die unter chronischen
Erkrankungen leiden und regel-
mäßig Medikamente einnehmen
müssen. Das gilt auch für Men-
schen, die in den vergangenen vier
bis sechs Monaten tätowiert oder
gepierct wurden oder während der
vergangenen sechs Monate in den
Tropen waren. Wer spenden darf,
entscheidet letztlich der Arzt beim
Blutspendetermin vor Ort.

Eine Premiere gab es auch zu
vermelden. Die Entnahme wurde
nicht mehr liegend auf der Prit-

sche durchgeführt, sondern in zu-
rückgelehnter Sitzposition, ähn-
lich einem Fernsehsessel, was die
meisten Spender als angenehm
empfanden.

In diesen Genuss kamen auch
die „Wiederholungstäter“ für
Mehrfachspenden. Iris Twacht-
mann und Sonja Havemeister er-
hielten für die 10. Spende eine
Flasche Rotwein, Christina Flori-

an für die 25. Spende ein Präsent
und eine Flasche Wein und Dieter
Fleischhacker als Rekordhalter an
diesem Tag für die 75. Spende ei-
nen Gutschein zum Einlösen in ei-
nem Restaurant.

Der nächste Termin ist am 15.
April 2009, und im Ortsverein
hofft man auf die gleiche gute
Spendenbereitschaft wie im abge-
laufenen Jahr.

DRK-Ortsverein Debstedt zufrieden mit seiner Jahresbilanz

440 Blutspenden in 2008

Geehrt wurden beim Blutspendetermin in Debstedt (von links) Sonja
Havemeister (sitzend), Vorsitzende Ortrud Morick, Iris Twachtmann,
Christina Florian und Dieter Fleischhacker. Foto: pru

Bad Bederkesa (der). Das Golde-
ne Rebhuhn ist eine Auszeich-
nung, die von der Landesjäger-
schaft Niedersachsen an Nichtjä-
ger für besondere Verdienste rund
um den Erhalt der Natur vergeben
wird. Die Bederkesaer Jagdpächter
Dr. Hans Hellberg und Dr. Jens-
Peter Jacobsen zeichneteten jetzt
den Landwirt Karl-Bernd Karni-
kowski mit der goldenen Ansteck-
nadel und der dazu gehörenden
Ehrenurkunde aus.

Karnikowski ist einer der weni-
gen Landwirte in Bederkesa, die
den Jagdpächtern das Mähen ihrer
Wiesen, in denen sich besonders
viel Rehwild aufhält, im Voraus
melden. Bei der Silo- und Heuern-
te mäht er die Flächen meist nur
an und achtet dabei besonders auf
Ricken und Kitze. Durch seine

Umsichtigkeit konnten in diesem
Jahr mehrere Kitze gefunden und
damit vor dem sicheren Tod durch
das Mähwerk gerettet werden.

Karnikowski ist für die beiden
Jagdpächter Hellberg und Jacob-
sen ein vorbildlicher Mitbürger bei
allen Belangen in der Feldmark.
Er achte auf das Verhalten der vie-
len Naturfreunde und auch auf
das der Naturverschmutzer, die er
notfalls auch informierend anspre-
che.

Die Bederkesaer Jagdpächter be-
zeichnen das Verhalten des Land-
wirts als jederzeit vorbildlich und
stellen ihn gegenüber anderen
Landwirten und Jagdgenossen in
ihren Berichten über die Ergebnis-
se der meist erfolgreichen Suche
nach Kitzen als gutes Beispiel he-
raus.

„Goldenes Rebhuhn“ für den Schutz der Natur

Jägerschaft zeichnet
Landwirt aus

Mit dem Goldenen Rebhuhn der Landesjägerschaft geehrt: (von links.)
Dr. Jens-Peter Jacobsen, Landwirt Karl-Berndt Karnikowski und Dr.
Hans Hellberg. Foto: der




